
»GRINDEL LEUCHTET«

9. November

Der Grindel gedenkt der Opfer der Pogromnacht vor 75 Jahren.
Machen Sie mit. 

Illuminieren Sie ab 16:30 Uhr die Stolpersteine in Ihrer Straße.
Eine Anwohner-Initiative

info@grindelleuchtet.de   |  www.grindelleuchtet.de



Liebe Mitstreiter, 

noch bin ich ganz überwältigt von den Eindrücken des Abends. 

Es war eine wunderbare Stimmung, als im ganzen Viertel vor den Häusern, 
vor der Talmud-Thora-Schule und auf dem Carlebachplatz, 

die Kerzen brannten und unser Viertel zum Leuchten brachten. 

Besonders berührt hat es mich, 
wenn Eltern auf Fragen ihrer Kinder antworteten und ihnen erklärten, 

was es mit diesem Abend auf sich hat und was vor 75 Jahren passiert war.

Grossen Dank an alle, die geholfen haben, 
den Grindel zum Leuchten zu bringen.

Amos Schliack



AUF DEM JOSEPH-CARLEBACH-PLATZ

VOR DER  TALMUD-THORA-SCHULE



AUF DEM JOSEPH-CARLEBACH-PLATZ

09. NOVEMBER 2013, 22:00 UHR



ANNA VISHNEVSKA 

GAB EIN SPONTANES  KONZERT

ZUSAMMEN MIT RABBINER SHLOMO BISTRITZKY

AUF DEM JOSEPH-CARLEBACH-PLATZ



VOR DER TALMUD-THORA-SCHULE

09. NOVEMBER 2013, 20:00 UHR



HAMBURGER ABENDBLATT ONLINE

11.11.2013



HAMBURGER MORGENPOST ONLINE

10.11.2013



DIE WELT ONLINE

11.11.2013



NDR ONLINE

10.11.2013



» GRINDEL LEUCHTET «

Eine Aktion zum Gedenken an die Opfer der Pogromnacht

Am 9. November 2013 jährte sich zum 75. mal der Tag, an dem die Ermordung und Verschleppung 
von Millionen Juden ihren Anfang nahm: Während der Pogromtage, die in der Nacht vom 9. auf 

den 10. November 1938 begannen, wurden in Deutschland 400 Juden erschlagen und Tausende 
misshandelt, als Nazis ihre Wohnungen und Geschäfte über!elen. In den darauf folgenden Jahren 

wurden 10.000 Hamburger Juden sowie Mitglieder anderer verfolgter Minderheiten in 
Konzentrationslager deportiert und ermordet. 

Die Vielzahl der »Stolpersteine«, die in den letzten Jahren unter anderem im Hamburger 
Grindelviertel verlegt wurden, weckt die Vorstellung, wie dieses Quartier wohl aussehen könnte, 
wenn all die Menschen, deren Kinder und Enkel, heute noch hier leben würden. Ebenso drängt 
sich die Frage auf, wie es möglich war, dass so viele Menschen damals einfach wegschauten, als 

man ihre Nachbarn abholte.

So entstand die Idee, stellvertretend für unsere verschwundenen Nachbarn am 9. November mit 
brennenden Kerzen auf die Straßen zu den »Stolpersteinen« zu gehen und diese Menschen mit 

einem leuchtenden Gedenken zu ehren.

Ich lebe mit Unterbrechungen seit 30 Jahren hier im Grindelviertel und habe mich beru"ich 
und privat immer wieder mit den Themen Judentum, Shoa und Israel beschäftigt. Zuletzt, als  
ich als »photographer in residence« ein Jahr in Tel Aviv gelebt und die Stadt anlässlich ihres 

Centennials photographisch dokumentiert habe. 

Zusammen mit Freunden, die sich dem Grindel ebenfalls verbunden fühlen, wurde beschlossen, 
die Aktion »Grindel leuchtet« ins Leben zu rufen. Mit Flugblättern und persönlichen Kontakten 

haben wir die Bewohner darüber informiert und vorgeschlagen, am 9. November ab 16.30 Uhr mit 
Kerzen in den Händen bei den Stolpersteinen ihrer ehemaligen Nachbarn zu gedenken. 

Wir waren überwältigt von der grossen Resonanz und arbeiten nun daran, 
dass aus unserer Initiative eine schöne Tradition wird, die hoffentlich auch über die 

Grenzen des Grindelviertels hinaus  wirkt.

» GRINDEL IST ÜBERALL «



INITIATIVE  » GRINDEL LEUCHTET «

www.grindelleuchtet.de

www.facebook.com/pages/grindel-leuchtet

info@grindelleuchtet.de

» KEIN STEIN BLEIBT HEUTE ALLEIN «
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